
Kreis Dinstaken ,oatten voran"

Der Kreis Dinslaken liegt an der Spitze. Das halen die Statistiker ganz genau ausge-
rechnet. Die Bevölkerung des Kreises wächst schneller als andernorts. Sogar die großen
Ruhrgebietsstädte kommen da nicht mehr mit. Das ist zum Teil verständlich, denn manche
Stadt im Revier ist zugebaut und eingeklemmt zwischen ebenso kompakten Nachbar-
städten. Zukunftsland mit Entwicklungsmöglichkeiten ist die Nordzone des Ruhrgebiets,
und dazu gehört auch der Kreis Dinslaken. Dann gibt es Kreise, die noch nicht ,,dran" sind,
weil sie vom Kern des Reviers zu weit entfernt liegen, wie die Kreise Geldern oder Kleve.
idr veröffentlichte vor kurzem eine Statistik, in der die Ergebnisse der Volkszählung von
1950 mit den Bevölkerungszahlen vor. 
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völkerung des Kreises Dinslaken von 79 813 auf 
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279 erhöht, das sind 50,7 prozent.
In Herne stieg die Bevölkerungszahl in der gleichen Zeit nur um l,zolo und im Kreis
Geldern um]t,Zolo, Doch lassen wir die nüchtirnen Zahlen der Statistik selber sprechen:
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Das
Pafernosfer

Trotz all,em Jarnmer hatte dier EnEel d,es Glücks schützend se,i'ne Flügel über den
kl,einen, etwas wiindschiefen Schulmeister Eebreitet.

Zwei Minuten voLr Zwölf, das heißt kurz vor dem Augenblick, da der wahnsinnige
Kri,eg für das s.tille Dorf arn Ni'ederrhein zu Ende war, hattle diie schweire Artillerrie des
Gegners das Ftraus d,es Lehre'rs mitsamt der Schule zusammengeschos,se'n.

Das war irn der Frühe des Palmsonntags gewe,sein. D'er MaEi,ster mit de'n S'e'inen uld
.ei,nem bunt'e,n Gemisch von Pol'en, Ru,sse,n, Hollän'd,ern und Italienern hatten im Keller
gesess/en unrd die gute alte Ze,it gelobt, di'e noch so solide ,Eebaut hattre, d,aß 'Öie Keller-
wände e,inen halb,e,n Meter dick waren. Ein gütiEe,s G,eschick hatte dem Lehr'e'r, wahr-
scheinli,ch infolge ,seiner Hockstellung zwischen beteniden ltali,ernern und ,schreierlden
Polinnen, eine,n Wadenkrampf in beide Beine geschickt, so daß die Schrnerz'etn ihn ganz
b'eschäftri,gtrein, und er rim sanften Reiben s,einer Be'ine das Do,nnern, Krachen, Bersten
und Splittern über und um sich wie aus weiter Ferne vernahm. Während diLe a,nrdeiren
ihre Seelen mit Ged,anken der Reue und Bußfe,rtigkeit polierten, ri,eb d,er Schulrnreister
irn weichen Rhythmen s,ei,ne Waden und entgi,ng so der allEerneinen Todesangs,t.

Di'e anderre'n aberr hielte'n ihn für einern Ftreld,en. In einer kleinen Geiechtrspause -

die Ge,schütze schwiegen, und man konnte 'die Stille hören - sagte eirne Polirn zu dem
kle,inen, aber sp,ractlgewandten Schulrn'eisrtre.r: ,,Du guter Pan bist! Du vi'ele Sprradten
kannst .  Du nicht  für  uns al le beten?"

Obwohl nun 'der Lehrer ein Mann w.ar, d,e,r nicht zu den eifrigstern Kinchgä,ngern ge'
hörte, rührte,ihn d'e.r Menschenseele Not, und da er s'elbst d,urch des Lebens Bedrängnis
seine Seelenwe'ste nicht gariz makellos gehalt'en hatte, kam er dem Wunsdr drer Polin
gerne nach.

So erhob süch .d:er kloine Mann a,us de'r Kellerecke - d,er barmherziEe Krampf war
inzwischen gewiche'n -, 'stellte sich in die Mitte der Katakomb,e und bega'nn das

,,Vaterrunser" in Laterin zu sprechen,

So erg,rerifend ist noch keirn Paternoster Eebetet word'en in der ganzen Geschidrte
der Christenheit. G'leich zu Beginn d,e's Gebetes setztre d,ie Kanonad,e wiiede'r erirn und
r'asie sich zum O,rkan ,aus. Da ,sang derr b'eherzte kl'eine Mann das Pat'ernos,t'er, um
gegen die Kl'arngor.Eie da dirauße'n anzukomme'n, Es zitterte das ganze Hrarus, es zdttprten
dire im Kelle,r vens,amm,eltren ,,Vereinten Nationen", 'u,nd es zittieüte die Stimm'e des
Sängers, was seineirn G,esang etwas Rührende,s verlieh. Bei der Stell,e ,,Adveniat
regnum tuum", ,,Zru uins komme Dei,n Reich!" flog unter einer gewalti'g'en Ers'chütterung
die Pfeife des im Keller e,rri'chtete'n Notofens aus der Wand, raste glrerich e,inrem Satans'
torpedo durch d,en Raum, ohne di,e glücklicherweißre zum Geb,et niede,rgekauerten In-

sassen zu trteffen - und übersprühte alle mit ei,nerr dicken Rußschidt.

L37


